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Polizeiliche Angelegenheiten. 


3326 Der am 29. März er. aus dem Zuchthaufe 
zu Graudenz entlaſſene Strafgefangene, Schäfer Stanis⸗ 
laus Murawsli zu Mocker, gegen welchen der Herr 
Regierungss Bräfirent in Marienwerder auf Grund des 
§ 38 des Reichsſtrafgeſetzbuches die Stellung unter 
Polizeiaufſicht auf drei Jahre verfügt hat, hat die 
genannte Ortſchaft heimlich ohne Abmeldung verlaſſen 
und iſt der bisherige Aufenthaltsort deſſelben trotz der 
angeſtellten Ermittelungen unbekannt gebliebeu. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Gendarme 
werden ergebenſt erſucht, in ihren betr. Bezirken nach 
dem z lligen Aufenthaltsorte des p. Murawsli Nachfor⸗ 
ſchungen anzuſtellen und mir ev. von ſeinem Aufenthalt 
unverzüglich gefälligſt Nachricht zu geben. 
Murawski iſt am 8. Mai 1842 zu Rubinkowo 
hieſigen Kreiſes geboren. 

Thorn, den 26. Juli 1887. 

Der Landrath. 


3327 Durch kriegsgerichtliches Erker ntniß vom 
10., beſtätigt am 16. Auguſt cr., ſind 
1. der zur Dispoſition der Erſatzbehörden entla ſſene 
Handwerker der Handwerker ⸗ Abtheilung der 
1. Werft ⸗Diviſion Guſtav Bentlin, geboren am 
14. Auguſt 1861 zu Grubenkampe Kreis Elbing 
Weſtpr., vom 1. Bataillon (Danzig) 8. Oſtpr. 
Landwehr⸗Regiments Nr. 45, und 
2. der zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſene 
Füſilier der 10. Kompagnie 8. Pommerſchen 
Infanterie⸗Reziments Nr. 61, Jacob Samaſchke, 
geboren am 18. November 1860 zu Gr. Malſau 
Kreis Pr. Stargard, vom 1. Bataillon (Graudenz) 
h 4. Oſtpr. Zandwehr-Regiments Nr. 5, 
in contumaciam für fahnenflüchtig (Deſerteure) erklärt 
und zu einer Geldſtrafe von je Dreihundert (300) 
Mark verurtheilt. 
Danzig, den 18. Auguſt 1887. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


2328 Die aus dem Zuchthauſe zu Fordon entlaſſene 
Strafgefangene Margarethe Pietryga ſoll unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt werden und iſt deren zeitiger Aufent⸗ 
alt unbekannt. 

Alle Polizeibehörden und Gendarme werden des⸗ 
halb dienſtergebenſt erfucht, den Aufenthalt der p. Pietryza 
zu ermitteln und mir mitzutheilen. 

Kokotzko, den 13. Auguſt 1887. 

Der Amts⸗Vorſteher. 


Danzig, den 27. Auguſt 


1887. 
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3329 Der Füſi lier, Knecht Auguſt Steinke, geboren 


am 25. April 1863 zu Bürgerdorf, Kreis Röſſel, entziebt 
ſich ſeit längerer Zeit der militairiſchen Kontrole und 
find die nach ihm angeſte llten Recherchen erfolglos 
geblieben. 
\ Sämmtliche Bolizeibehörben und Herren Gendarme 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Steinke zu 
| bigiliven und im Ermittelungsfall ihn zur ſofortigen 
Anmeldung beim nächſten Bezirksfelbwebel anhalten, 
ſowie auch vom Geſchehenen ſchleunige Mittheilung 
hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 18. Auguſt 1887. 

Königliches Landwehr⸗Bez irks⸗Commando. 


3330 Der Muske tier, Knecht Adam Roſteck, geboren 
am 20. Februar 1859 zu Nikolailen, Kreis Lyck, entzieht 
ſich ſeit dem 7. März cr. der militairiſchen Controlle 
und ſind die nach ihm angeſtellten Recherchen erfolglos 
geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gendarme 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Roſteck zu 
vigiliren und im Ermittelungsf alle ihn zur ſofortigen 
Anmeldung beim nächſten Bezir ks⸗Feldwebel anhalten, 
ſowie auch vom Geſchehenen ſchleunſge Mittheilung hierher 
gelangen laſſen zu wollen. 

Raftenburg, den 17. Auguſt 1887. 

Königliches Landwehr⸗Bezir ls⸗Commando. 


Steckbriefe. 


3331 Der Einwohner Johann Schulz, zuletzt in 
Poblotz bei Zezenow wohnhaft, wel cher durch rechtskräf⸗ 
tigen Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 
15. Juni 1885 zu 7,50 Mar! Geldſtrafe, im Unver- 
mögensfalle zu 4 Tagen Ge fängniß oder Forſtarbeit, 
0,75 Mark Wertherſatz und zu den Koſten des Ver⸗ 
fahrens verurtheilt iſt, hält ſich verborgen. Die Geld⸗ 
ftrafe konnte wegen Armuth nicht eingezogen werden. 

Es wird erſucht, den p. Schulz im Betretungsfalle 
zu verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten A. 6/85 Nachricht 
gelangen zu laſſen. 

Putzig, den 30. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 


3332 Von dem Arbeiter Carl Goltz aus Omulle, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode Oſtpr. vom 
28. April 1887 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark bei⸗ 

getrieben werden. 
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Es wird erſucht, falls derſelbe die Geldſtraſe zu 
zahlen unvermöge nd iſt, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, welches erſucht 
wird, die für den Fall der Nichteinziehung der Geld⸗ 
firafe ſubſtituirte Haftſtrafe von zwei Tagen zu voll⸗ 
ſtrecken. Aktenz. I. C. 29/1887. 

Oſterode Oſtpr., den 27. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3333 Gegen den Arbeiter Johann Haſenpuſch aus 
Heiligenbeil, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Verbrechens wider die Siitlichkeit 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſel ben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängnulß, deſſen Vorſtand um ſchleu⸗ 
nige Nachricht gebeten wird, abzuliefern. J. 1091/87 II. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur: unterſetzt, 
Haare: blond, blonder Kinn- und Backenbart, Augen: 
blau, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund. Kleidung: 
grauer Zeuganzug, blaue Mütze, ſchlechte Stiefeln. In 
Begleitung des Haſenpuſch befindet ſich die 14 Jahr 
alte Auguftine Machholz, welche von Haſenpuſch entführt 
iſt. Die Machholz hat eine große dicke Geſtalt, ein 
ſtarkes längliches Geſicht, blaue Augen und dünnes hell» 
blondes Haar. 

Graudenz, den 17. Auguſt 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3394 Gezen den Torfmeiſter Johann Pelke aus 
Laskowitz Kreis Roſenberg, geboren am 5. April 1825 
zu Alt Chriftburg Kr eis Mohrungen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Bedrohung mit einem Verbrechen 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſt iz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J. 2007/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter: 62 Jahre, Größe: 5 Fuß 
3 Zoll, Haare: grau melirt, Naſe: groß, Geſicht: glatt 
raſirt. Beſondere Kennzeſchen: Der Zeigefinger an der 
linken Hand fehlt. 

Elbing, den 16. Auguft 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
3335 Gegen den Beſitzerſohn Leo von Wilkowski 
aus Sullnowko, 27 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens 
wider die Sittlichkeit verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. J. 
960/87 II. 

Graudenz, den 13. Auguſt 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3336 Gegen den Schloſſer Julius Bieber aus 
Danzig, zuletzt Drehergaſſe Nr. 16 I. wohnhaft, ger 
boren in Königsberz am 17. Oktober 1867, evangeliſch, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ift 
orer ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen gegen 88 223, 223 a. 74 St.⸗G.⸗B. 
verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. 

Danzig, den 13. Auguſt 1887. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


3337 Gegen den Halbmann Hermann Radtle, 
früher hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
25. Juli 1868 in Gültenboden, Kreis Elbing, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehen gegen §. 298 Str.⸗G., B. ver“ 
hängt. Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
iu das hieſige Central⸗Gefängniß zu Schießſtange 9 
abzuliefern. II. a. J. 998/87.) 

Beſchreibung: Augen braun, Haare hellblond. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht. 

Danzig, den 13. Auzuſt 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3336 Der Eigenthümer Michael Mettel aus 
Wonczen, welcher ſeinen Wohnort verlaſſen hat, iſt 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Bütow 
vom 7. März 1887 wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
rechtskräſlig verurtheilt worden. Es wird erſucht, vor⸗ 
ſtehende Strafe an den p. Mettel zu vollſtrecken und 
vom Geſchehenen hierher Nachricht zu geben. D. 22/87. 
Bütow, den 16. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3339 Gegen den Arbeiter Johann Makoewski aus 
Gr. Pacoltowo, geboren am 22. Auguſt 1866 zu Ta⸗ 
borowisno Kreis Loebau Weſtpr., welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches 
um Benachrichtigung zu unſern Acten I. D. 83/87 eve 
ſucht wird. 

Loebau, den 15. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3340 Gegen den Arbelter Johann Bieleckt I. aus 
Wenzkau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Schoen eck 
vom 25. dire 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefaͤngniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
Es wird bemerkt das p. Bieleck! in der Danziger reſp⸗ 
Dirſchauer Niederung Arbeit ſuchen ſoll. 

Schoeneck, den 15. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3341 Gegen nachſtehende Perſonen: 
1. den Knecht Andreas Redlin aus Putzig, geboren 

zu Tupadel am 14. Dezember 1858, 

2. den Fiſcher Anton Auguft Kuchnowskl aus 

90 geboren in Werblin am 2. April 

l, 
welche flüchtig find, ober ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
- gerichts zu Putzig Weſtpr. vom 30. Juni 1887 er“ 


Ba a an . 


falle eine Haftſtrafe von je 30 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. wenn ſie 
nicht nachweiſen, die Geldſtrafe von je 150 Mark bezahlt 
zu haben. E. 39/87. 
Putzig, den 8. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3342 Gegen den ehemaligen Redakteur Gabriel 
Glass, zuletzt in Heilbronn, geboren den 8. April 1848 
in Saarlouis, Diſſident, iſt durch vollſtreckbares Ur theil 
der hieſigen Strafkammer vom 13. März 1886 auf 
eine Geldſtrafe von 90 Mark eventl. 15 Tage Gefän gnlß 
erkannt. Der Reſt dieſer Strafe von 30 Mark hat 
nicht beigetrieben werden können. Cs wird ergebenſt 
erſucht, dieſe Reſiſtrafe von 30 Mark von Glaſs beizu⸗ 
treiben bezw. die unterftellte Gefängnißſtrafe von fünf 
Tagen an ihm zu vollſtrecken bezw. von dem Aufenthalt 
deſſelben hierher zu den Akten M. 78/84 Nachricht zu 
geben. 
Danzig, den 15. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3343 Gegen den Schuhmacherge ellen Eduard 
Gallin aus Königsberg, zuletzt in Kunzendorf Kreis 
Marienburg aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Majeſtätsbeleldigung 
und Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht denſelden zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefäng niß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Acten J. 2010/87 Nachricht 
zu geben. 
Elbing, den 12. Auguft 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3844 Gegen den Arbeiter Vincent Lange aus 
Wenzkau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Schöneck vom | 
25. Juli 1887 erkannte Gefängvißzuſatzſtrafe von 
3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, tenfelben 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Pr. 
Stargard abzuliefern. Es wird bemerkt, daß der p. 
Lange in der Danziger reſp. Dirſchauer Niederung 
Arbeit ſuchen ſoll. 
Schöueck, den 15. Auguſt 1887. 
Königliches Amts gericht. 
8345 Gegen den Arbeiter Friedrich Lawe tzli, auch 
Sawetzki genannt, aus Scharwalde, geboren dafeibit 
den 3. Januar 1862, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
bält, fol eine durch Urthell des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 20. Januar 1887 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Wochen vollſtreckt werben. | 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Srafverbüßung ab⸗ 
zuliefern. | 
Marienburg, den 12. Auguft 1887. 
Königliches Amtsgericht. | 
3346 Gegen die unverehelichte Kellnerin Johanna 
alias Laura Bogut von hier, geboren am 14. Junt 
1868 zu Danzig, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
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kannte Geldſtrafe von je 150 Mk. im Unvermögens⸗ J hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 


nnn , 


verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzulieſern, auch hierher zu 


den Akten J. 1756/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Auguſt 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
33423 Gegen 1. den Matroſen, Kahnſchiffer Auguſt 
Johann Koskowsky, geboren den 27. Auguſt 1856 zu 
Tolkemit und daſelbſt aufhallſam, 2. den Matroſen, 
Kahnſchiffer Andreas Jacob Klein, geboren den 18. Sep⸗ 
tember 1858 zu Tolkemit und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Elbing vom 12. 0 ult 1887 wegen 
unerlaubrer Auswanderung erkannte eldſtrafe von je 
50 Mk. (Fünfzig Mark) im Nichtbeitreibungefalle 
eine [Haftſtrafe von je 10 (zehn) Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und falls 
nicht die ſofortige Zahlung der Geldstrafen erfolgt, in 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß zur Verbüßung der 
Haftſtrafen abzuliefern, auch zu den Akten V. E. 93/87 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
33 48 Gegen den Arbeiter Michael Heinrich Heyn 
von hier, in Trutenau Kreis Danzig geboren, welcher 
flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen verſuchter Nothzucht und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur: ſchlank, 
Haare: dunkel, Augen: dunkel, Geſichtsfarbe: bleich. 
Beſondere Kennzeichen: Unterleibsbruch. 

Danzig, den 19. Auguſt 1887. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. 
3340 Gegen den Arbeiter Martin Becker aus 
Zeyer, geboren den 7. November 1863 zu Terranowa, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
27. Mai 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
volfiredt werden. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß al zuliefern und zu den 
Akten V. D. 179/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Lanrgericht. 

3350 Gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine Krüger, 
geboren am 11. Mai 1852 zu Guhringen, Kreis Roſen⸗ 
berg, zuletzt in Neuhöfen, welche flüchtig tft, Toll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Ma⸗ 
rienwerder vom 3. Juni 1887 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

b Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III. D. 182/87. 

Marienwerder, den 15. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3351 Gegen den 
Friedrich Wilhelm Jobſen 
Auguſt 1862 zu Oltva, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Uaterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

h u wird 
as biefige Central⸗Gefängniß Schieß ftange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern. IIb M. 292/675 * k 

Danzig, den 18, Auguſt 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3352 Der hinter die Militairpflichtigen Bauerſohn 
Venffactns Johann Ofun und OGenoſſen unterm 
19. Juni 1886 in Stück 27 Nr. 2497 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. J. E. 15/86. 
Putzig, den 7. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3253 Der hinter den Losmann Jacob Jendre⸗ 
iemaki aus Zielonygrund unter dem 13. Mai 1887 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
III. J. 268/87. 
Allenſtein, den 12. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3354 Der hinter den Schriftconcipienten Rudolph 
Kirſchſtein, zuletzt in Alt⸗Czahken aufhaltſam, unter dem 
29. März 1886 erlaſſene und das letzte Mal unter 
dem 12. Januar 1887 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. III J. 557/85. 
Allenſtein, den 15. Auguft 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3355 Der binter die unverehelichte Ber tha 
Joblonowski aus Waſchulken unterm 29. Juni er. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
P. L. Nr. 354/87. 
Neidenburg, den 17 Auguſt 1887. 
Der Amts⸗Anwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3356 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine 
Engelbrecht unter dem 25. Januar 1887 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Auguſt 1887. 
2 Der Erſte Staatsanwalt. 
3557 Der unter dem 28. Juli d. J. gegen den 
Gaͤrtnergehülfen Auguſt Rzenick aus Schwarzwald wegen 
Hausfriedensbruchs erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Lüneburg, den 13. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
32358. Der unterm 28. Mai 1887 hinter den 
Arbeiter Johann Heinrich Neumann aus St. Albrecht 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3359 Der hinter den Müllergeſellen Auguſt Broze 
unter dem 14. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 16. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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früheren Bootsmannsmaat 
aus Oliva, geboren am 13. 


erſucht, denſelben zu verhaften und in 


3860 Der hinter den Knecht Rudolph Schiemann 
aus Irrgang Kreis Marienburg, geboren am 31. Juli 
1864, unter dem 6. Auguſt 1887 e rlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3361 Der hinter den Schneider Feodor Behrendt 
unter dem 11. Juli 1887 erlaffene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, ten 16. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3362 Der hinter den Arbeiterſohn Hermonn 
Schulz aus Elbing unterm 26. Januar 1887 erlaſſene 
Steckb rief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht, 
3363 Der hinter den Böttchergeſellen Samuel 
Kullack aus Breslau unterm 17. Juli 1886 erlaſſene 
Steckbrlef iſt erledigt. 
Danzig, den 12. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3364 Der hinter den Friedrich Belz in Nr. 21 
pro 1887 unter Nr. 2039 des Oeffentliche Anzeigers 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inowrazlaw, den 18. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
hinter den Fleiſchergeſellen Wilhelm 
Martens aus Elbing, unter dem 16. Dezember 1886 
erlaſſe ne Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 2433/86. 
Elbing, den 19. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3266 Der unterm 23. Januar 1885 hinter den 
Seefahrer Franz Koſakowsli aus Bürgerwieſen erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Auguſt 1887. 
Königliche S taatsanwaltſchaft. 
3367 Der hinter den Arbeiter Michael tyda aus 
Freudenthal, 37 Jahre alt, unter dem 18. Mai 1887 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 13. Auguſt 1887. 
Königliche Staats an waltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


3368 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Danzig Rammbaum Blatt 33 a 
und von Oliva Band 6 Blatt 81 auf den Namen des 
Bäckermeiſters Richard Gehrke eingetragene, zu Danzig 
Niedere Seigen Nr. 11 beziehungsweiſe in Oliva 
belegenen Grundſtücke am 22. September 1887, 
Vormittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferitatt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Rammbaum Blatt 33 a ift 
mit 0,33 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,0373 
Hektar zur Grundſteuer, mit 2050 Mk. Nutzungswerih 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Oliva 
Blatt 81 hat eine Fläche von 0,0270 Hektar und iſt 
mit 424 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
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at, 
iſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
Won die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
Knete Kaufbedingungen können in der Gerichts» 
Neiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
di Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
br von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
che, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
in nobuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigecungs⸗ 
nette nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
engen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
* Koſten, ſpäteſten s im Verſteigerungstermin vor der 
fa orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
s der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
en daft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
un Ang des geringſten Gebots nicht ber ückſichtigt werden 
f Pr Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
Higten Anſprüche im Range zurücktreten. 
fü Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
de e beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
"= Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
Steng herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


die chlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


4 


e Stelle der Grundſtücke tritt. 
vnd Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
Geri am 23. September 1887, Mittags 12 Uhr an 
nd tsftelle Pfefferftart Zimmer Nr. 42 verkündet 
rden. 
Danzig, den 16. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 
aso Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
du Grundbuche von Danzig Hopfengaſſe Blatt 71 auf 
Gef amen 1. des Gaſtwirths Heinrich Goerz, 2. der 
& chwiſter Goerz Namens Heinrich Eugen und Martha 
de ſe eingetragene, zu Danzig Hopfengaſſe No. 91 a 
107 ene Grundſtück am 1. Oktober 1887, Vorm. 
ncht Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
Stelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden 


und Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0221 ha. 
ud iſt mit 3900 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
Blau, veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
er igte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
weſungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
in abe, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
Bei er Gerichtsſchreiberei 8 Pfefferſtadt Zimmer 43 ein» 
ehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
elbft auf den Erſteher übergehenren Anſprüche, 
Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
ict eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Ruin Vorging, ins beſondere derartige Forderungen von 
It Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 

ens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
der b zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 


don i 
deren 


| ast peibenbe Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub» | 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtü de 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks ritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. October 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 28. Juli 1887. 

Königl. Amtsgericht 11. 


3870 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zellgoſch Band 3 Blatt 83 auf 
den Namen des Beſitzers Joſeph Arasmus und deſſen 
Ehefrau Julianna ged. Nowack eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück am 28. Oetober 
1887, Vormittags 10 ½ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichte telle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Gtundſtück iſt mit 15,11 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 18,40,C0 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun gen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen lönnen in der Gerihts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Kosten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abga be von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrige nfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruudſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſtelgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Oktober 1887, Nachmittags 1 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
3321 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Langgarten Band I Blatt 
108 auf den Namen des Kaufmann Guſtav Adolph 
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Rehan eingetragene, zu Danzig, Langgarten Nr. 113 
belegene Grund ſtück am 19. Oetober 1887, 
Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0405 
Hektar und iſt mit 2520 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblalts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt, Zimmer 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteige rungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. October 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3372 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Oſſiek Blatt 8 und 93 auf den 
Namen des Organiſten Anton Pillat und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſabeth geb. Borecka in Poſen eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grundſtücke am 
28. October 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſt elle — Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find zuſam men mit 0,92 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,99,80 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerch zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchbiatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 a eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſtehrer über gehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 


derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Her 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der be treibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Ge richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nich 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauſ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund? 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nab erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch all 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlaßs 
wird am 28. October 1887, Vormittags 11½ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


3373 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll daf 
im Grundbuche von Zellgoſch Band 3 Blatt 69, auf 
den Namen der Beſitzer Robert und Henriette ver“ 
wittwet geweſene Bandomir⸗Klawohn'ſchen Eheleute ein, 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grunpftil 
am 29. Oetober 1887, Vormittags 9 UN 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 30,84 Thlr. Reinertraß 
und einer Fläche von 11, 99,70 Hektar zur Grundſteue 
mit 3 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen, und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichte ſchreiberel 
Abtheilung 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen eder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem or 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichticl 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen d. 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtück 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahren 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlaß 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt 


c 


Ard am 29. October 1887, Vormittags 11 ¼ Uhr an Ge⸗ 
ichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 12. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


3374 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundb uche von Zaſtrzembie — Königsdorf — 

ond 33 Blatt 1 auf den Namen des Bernhard 
Gillmeiſter in Königsdorf eingetragene, zu Königsdorf 
delegene Grundſtück, ſowie der zu demſelben gehörige 
delle Antheil an einem Waſſerſtück am 13. Oktober 

Ss 7, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 

ericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3 
derſteigert werten. 

Das Grundſtück iſt mit 145,20 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 123,50,48 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das 
Waſſerſtück mit 0,81 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
dor 2,2490 Hectar zur Grundſteuer veranlagt. 

uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 

ſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
chreiberei Zimmer 4 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
eren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
hiprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
eizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. October 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2825 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 X Blatt 374 auf 
den Namen des Bilhauers und Steinmetzweiſters 
Emil Knauth und feiner Ehefrau Martha geb' Knaak 
Eingetragene, jetzt der Emil Knauth und den Erben 
einer Ehefrau gehörige, im Gemeindebezirk Zoppot belegene 
Grundſtück am 1 3. Oktober 188 7, Bormittags 9 
hr vor dem unterzeichnetem Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle Pommerſche Straße Nr. 5 verſteigert werden. 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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Das Grundſtück iſt mit 2.1 ME Reinertrag 
und einer Fläche von 11 ar 35 qm zur Grund- 
ſteuer, noch nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbe dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
an jedem Werktage von 11 bis 1 Uhr Vormittags 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
be rückfichtigten An ſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Crtheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Oktober 1887, Vormittags 9 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 12. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3376 Die nachſtehend aufgeführlen Reſerviſten und 
Wehrmänner: 

1. Matroſe Otto Ludwig Mietzke, geboren am 13. 
Mai 1855 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Füſilier Johann Hinz, geboren am 8. Juni 1856 
zu Brentau Kr. Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Musketier Auguſt Waide, geboren am 10. Januar 

1858 zu Plauten Kr. Braunsberg, zuletzt in 

Danzig wohnhaft, 

. Grenadier Anton Joſef Horn, geboren am 30. 

Mai 1857 zu Schoenwarling Kr. Danzig, zuletzt 

in Schoenwarl ing wohnhaft, 

Füſilier Peter Heinrich Rathke, geboren am 17 

Oktober 1855 zu Bohnſacker Pfarrdorf Kr 

Danzig, zuletzt in Reichenberg wohnhaft, 

6. Füſilier Friedrich Wilhelm Polz in, geboren am 
8. September 1855 zu Buetiland Kr. Danzig, 

zuletzt in Guettland wohnhaft, 

Grenadier Carl Wilhelm Hirſch, geboren am 20. 

März 1854 in Wyezlin Kr. Neuſtadt Weſtpr. 

zuletzt in Guettland wohnhaft, 
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8. Musketier Wilhelm Friedrich Kuehn, geboren am 
27. Februar 1853 zu Grebinerfeld Kr. Danzig, 
zuletzt in Kriefkohl wohnhaft, 

Füſtlier Heinrich Ferdinand Schoenwieſe, geboren 
am 17. Maerz 1857 in Schüddelkau Kreis 
Danzig, zuletzt im Gut Quadendorf wohnhaft, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten und 
Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein, 

Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 

geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 21. Oetober 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier Neugarten 27, Zimmer 1 — 2 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX E. 1411/37. 

Danzig, den 18. Juli 1887. 


5 


Meinke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsge richts XIII. 
83877 Die verehelichte Sattlermeiſter Ann! Kaſchu be 
geb. Dublewska in Moabit bei Berlin, Bandelſtraße 14b. 
Röſch, vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann Sattlermeiſter 
Adolph Heinrich Kaſchube, unbekannten Aufenthalts, 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage, das 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlich en Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 2. Civilk ammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 5. No⸗ 
vember 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 29. Juli 1887. 


Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
3378 Die nachſtehend aufgeführten Erſatz⸗Reſerviſten 
erſter Klaſſe: 

1. Felix Otto Eugen Carl Chevalier, genannt Violet, 
geboren am 14. Dezember 1856 in Berlin, zuletzt 
wohnhaft in Schönbaum, 

Carl Auguſt Franz Kaufmann, geboren am 
19. September 1861 in Klein Plehpendorf, Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Klein Plehnendorf, 
Johann Jakob Urbansti, geboren am 9. Juli 1858 
in Woſſitz, Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft in 
Woſſitz, 

werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


2. 


oder nach erreichtem militäcpflichtigen Alter ſich außer“ 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königliche 
Amtsgerichts hierſelbſt cuf den 2 1. Oktober 1 887 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengerich 
hierſelbſt Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre zur Haupt 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, ten 18. Juli 1887. 

Meinke. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

3379 Die nachben unnten Wehrpflichtigen, nämlich 

1. Auguſt Paul Occon, geboren am 1. Mai 1855 
in Wierſchutzin, zuletzt in Sagorſch, Kreſſe⸗ 
Neuſtadt aufhaltſam, 

2. Hermann Julius Rudolph, geboren am 23. N 
vember 1862 in Gr. Jomeritz, zuletzt in Dirſchel 
aufhaltſam, 4 

werden beſchuldigt, in noch nicht rechts verjährler Ze 

als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte | 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaffel 


halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Ber’ 
gehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.-B. 

Dieſelben werden auf den 29. Oktober 
188 7, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer! 
des Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neuzarten 27 
Zimmer 10, 1 Tr. zur Hauptderhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnunz 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Lauenburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. Altenz.! 
IIIb M 279/87. 

Danzig, den 13. Auguſt 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


33805 Nachdem wider den Kanonier Valentin 
Serkowski der 5. Batterie 2. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 17, am 2. April 1863 zu Willanowe 
im Kreife Carthaus des Regierungs- Bezirks Danzig 
geboren, unterm heutigen Tage die förmliche Unter⸗ 
ſuchung wegen Fahnenflucht im Ungehorſamsverfahren 
eingeleitet worden, wird der Genannte hiermit aufge? 
ordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Mittwoch, den 
30. November 1887, Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Milttär⸗Gerichtslokale auf der Hauptwach“ 
Verhörzimmer 4, anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls derſelke nach Abſchluß der Unterſuchung 
un Unze horſams verfahren für fahnenflüchtig erklärt und 
zu einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. erurtheilt 
werden wird. 

Stettin, den 16. Auguft 1887. 

Königliches Korpsgericht 2. Armeee Korps. 
3381 Der Goldarbelter F. Witzki zu Elbing, ver? 
treten durch den Rechts⸗Anwalt Hentig zu Verlin W. 


klagt gegen den Bureaugehilfen Rudolf Naſſ unbekannten 
Aufenthalts, aus einem Wechſel vom 2 Mai 1887 über 
200 Mark mit dem Antrage: 

dem Verklagten zur Zahlung von 200 Mark 

nebſt 6 é Zinſen ſeit dem 5. Juli 1887 zu 

verurtheilen, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing Zimmer Nr. 7 auf den 10. Oktober 1887, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der Fffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 11. Auguſt 1887. 


Aſchke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3382 Der Beſitzer Martin Strehlke in Koſchmin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paßkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im 
Grundbuche des ihm gehörigen Grundſt ücks Koſchmin 
Blatt 30 eingetragenen Poſten, nämlich: 
a. in Abtheilung 3 Nr. 2 a. — 17 Thlr. 19 Sgr. 
8 Pfg. nebſt 5 % Zinſen Vatererbe der Joſephine 
Miliweck geborene Witkowska aus dem Erbrezeſſe 
vom 8. Januar 1830 und 22. März 1831, 
in Abtheilung 3 Nr. 3 a. 22 Thlr. 10 Sgr. 
4 Pfg. Kaufgelderforderung der Joſephine Miliwek 
geborene Witkowska aus dem Kaufvertrage vom 
29. Februar 1844, 
welche gebildet iſt aus der beglaubigten Abſchrift das Kauf⸗ 
vertrages vom 29. Februar 1844 und der Verhandlung 
vom 26. September 1845, dem Grundbuchsauszuge 
vom 17. Februar 1846 und dem Eintragungsvermerke 
von demſelben Tage beantragt. Der Inhaber der 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
19. Dezember 1887, Mittags 12 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloser⸗ 
klärung der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 28. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 


3383 Voerzeichniß der im Strand⸗Amts⸗Bezirk von 
der Pommerſchen Grenze bis Hela am Oſtſeeſtrande, 
don dort am Wiekſtrande bis Großendorf und von hier 
bis zur Neuſtadt⸗Danziger Kreisgrenze in der Zeit vom 
165. September 1886 bis zum 20. Auguſt 1887 an⸗ 
gemeldeten ſtrandtriftigen herrenloſen Sachen. 

Nummer des Fundregiſters: 

603 und 4. Ein Stück kiefern Holz 3 m lang, 18 gem. 
ftark. Ein eſchen Ruder 5 m lang, 9 cm ſtark, 
gefunden den 10. October 1886 am Wiekſtrande 
zu Mechalinke. 


609. Ein eich Faß 1 m lang, 0,73 m hoch, mit 


am Ofiſeeſtrande bei Karwen gefunden. 


“ 
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Zinkblech⸗Reifen beſchlagen, am 13. März 1887 0 


610. Ein Ende Klieverbaum, 2 Bachſtagen, ein Ende 
Drathſtach, ein altes 6 m langes Tau, ein altes 
Stachſegel, ſchwimmend am Oſtſeeſtrande bei Hela. 
den 15. März 1887 gefunden. 
Ein Bretterkahn 6 m lang, 1,50 m breit, 4 ficht 
Planken hoch, mit 3 Sitzbretter und vorn und 
hinten einen Spiegel gebauet, daran eine 3 m 
lange Kette, den 20 April 1887 auf hoher See 
bei Hela geborgen. 
4 Heringsnege, 2 Seife daran, zuſammen 30 m 
lang, ein kleines Anker 8 kg ſchwer, ein Fäßchen 
mit eiſernen Bänden, den 20. Mai 1887 am 
Wieke bei Rewa geborgen. 
und 17. Ein Manillatroſſe 72 m lang, 8 cm 
dick und ein eiſerner Bruchanker 75 kg ſchwer, 
erſtere den 17. Mai u. das zweite den 28. Juli 1887 
auf hoher Oſtſee bei Kußfeld ausgefiſcht. 
Ein Störnetz von 9 kg Gewicht, ein altes Lachs⸗ 
netz, defect, eine Flaggenſtange 4 m lang, 10 em 
ſtark, am 18. Juni 1887 gefunden am Strande 
des Wieks bei Zoppot. 
2 Plebbnitz Netze, 16 kg ſchwer, gefunden auf 
hoher See, den 24. Juli 1887, treibend bei 
Gdingen. 
Die Eigenthümer der oben aufgeführten Gegenſtände 
wollen in einer Präkluſivfriſt bis zum 30. September 
1887 ihre Anſprüche hier geltend mach en. 

Putzig, den 21. Auguſt 1887. 

Das Königliche S:rand-Amt. 

3384 General⸗Aufgebot. 
I. Folgende Hypothekenurkunden: 
1. über die im Grundbuche von Schönwarling 
Blatt 13 A. Abtheilung III Nr. 2 für den Be⸗ 
ſitzer Albert Seht in Kl. Trampken umge» 
ſchriebene Poſt von 250 Thalern, Reſt von den 
urſprünglich für die Geſchwiſter Anna Barbara 
und Johann Michael Gehrt auf Grund des Ver⸗ 
trages vom 8. Juni 1848 eingetragenen 500 
Thalern, beſtehend aus dem Vertrage vom 8. Juni 
1848 und 26. Februar 1859, ſowie dem am 
21. Auguſt 1848 ausgeſtellten Recognitionsſcheine 
und dem Auszuge aus dem Hypothelenbuche von 
Schönwarling Blatt 13 am 21 Mai 1869; 
über die ebendaſelbſt Abtheilung III Nr. 3 für 
denſelben Albert Gehrt umgeſchriebene, urſprünglich 
für Anna Barbara Gehrt in Schönwarling auf 
Grund des Vertrages vom 26. Februar 1859 
eingetragene Poſt von 750 Thalern, beſtehend 
aus dem Vertrage vom 26. Februar 1859 und 
dem Auszuge aus dem Hypotheken buche des ver⸗ 
pfändeten Grundſtücks vom 3. Oktober 1864; 
über die im Grundbuche von Danzig Langgaſſe 
Blatt 38 Abtheilung III Nr. 8 für die Wittwe 
Charlotte Friederike Harms geb. Gerlach am 
25. März 1851 umgeſchriebene Theilpoſt von 
den urſprünglich für die minderjährigen Geſchwiſter 
Carl Julius und Auguſt Hermann Gerlach auf 
Grund der Schuldurkunde vom 27. Auguſt 1841 


811. 


613. 


615. 


616. 


eingetragenen 4000 Thalern im Betrage von 
2000 Thalern, welche in Gemäßheit der Ein⸗ 


tragung vom 24. September 1857 bezw. 11. Juli 
1868 dem unter Nr. 8 eingetragenen Ueberreſte 
von 2000 Thalern bezw den unter Nr. 10 ein⸗ 
getragenen 4000 Thalern im Range nachſteht; 

über die im Grundbuche von Oſterwick Blatt 10 
Abtheilung III Nr. 11 für die Geſchwiſter Anna 


Wilhelmine und Otto Wilhelm Engler umge⸗ 


ſchriebenen, urſprünglich für den Kaufmann 
Heinrich Schmidt in Danzig auf Grund der Schuld⸗ 


urlunde vom 27. Juli 1861 eingetragenen 400 


aus der Schuldurkuude 
und dem Hypotheken⸗ 
Ein⸗ 


Thalern, beſtehend 
vom 27. Juli 1861 
buchsauszuge vom 11. Juli 1863 nebit 


tragungsvermerk vom 11. Joli 1863 und Subln⸗ 


groſſat ionsvermerk vom 6 Juni 1879; 


Blitt 50 Abtheilung III Nr. 6 für die frühere 
Witte Helene Martins geb. Eſau zu Danzig 
ſubinaroſſirten, urſprünglich für die Polizei⸗Se⸗ 


kretair Henriette Caroline Schwarz geb. Jäger 


zu Danzig auf Grund der Schulturkunde vom 
21. Juli 1857 eingetragenen 900 Thaler, be⸗ 


ſtehend aus der Schuldurkunde vom 21. Juli 1857, 


den Hypothekenbuchsauszügen vom 4. Januar 


1858, 15. März 1864, 12. Oktober 1865 und 


den reſp. Eintragungsvermerken; 


50 Thaler 27 Sgr., beſtehend aus dem Erb⸗ 
rezeſſe 


battonsklauſel vom 28. Sepiember 1844 ſowie 
den reſp. Eintragungsvermerken und den Hypo⸗ 
thekenſchein des verpfändeten 
13. VBovember 1844; 

über die im Grundbuche ven Danzig Toviasgaſſe 


Blatt 4 Attheilung III unter Nr. 5 für den 


Zimmermann Johann Auguſt Kähler zu Danzig 
auf Grund der Schuldurkunce vom 19. Dezember 
1861 eingetragenen 700 Thaler, beſtehend aus 
der Schuldurkunde vom 19. Dezember 1861 
und dem Auszuge des Hypothekenbuchstes ver» 


pfändeten Grundſtücks vom 3. Fel ruar 1862 


nebſt reſp. Eintragungsvermerk, 
find angeblich verloren geg ingen bezw. vernichtet und 
ſollen auf Antrag: 
ad 1 und ad 2 des Kaufmanns Guſtav Krauſe zu 
Prauſt, vertreten durch den Juſtizrath Lindner 


die 


Bier, 
ad 3 der Wittwe Charlotte Friederite Harms 
geb. Gerlach und der Buchhändler Scheinert'ſchen 


Eheleute in Danzig, 


über die im Grundbuche von Danzig Laſtadie 


. über das im Grundbuche von Grenzdorf Blatt 11 
Ahth ilung III Nr. 1 unter a und b für die 
Geſchwiſter Pauline Wilhelmine und Wilhelmine 
Erneſtine Harthun auf Grund des Erbrezeſſes vom 
6 Juli 1844 eingetragene Vatererbtheil von je 


vom 6. Juli 1844, der Verhandlung 
d. d. Schöneck den 31. Auguſt 1844, der Appro⸗ 


Grundftücks vom 
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‚ad 4 der Hofbeſitzer Wilhelm und Marie geb. Scherſack, 
verwiltwet geweſene Engler⸗Perſekeſchen Eheleute, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Syring hier, 

| ad 5 der Zimmermeiſterfrau Helene Schumacher 

i prim. vot. Martins geb. Eſau in Thiergartfelde 
bei Marienburg, im Beiſtande ihres Ehemannes, 

ad 6 des Beſitzers Ferdinand Julius Kromke in 
Schönbeck bei Marienſee, vertreten durch die 
Rechtsanwalte Roſenheim und Steinhardt hier, 

ad 7 der verwittweten Zahlmeifterfrau Auguſte Louiſe 
Loſſow geb. Edler aus Langfuhr, 

zum Zwecke Löſchung bezw. Neubildung der Dokumente 

aufgeboten werden. 

II. Die im Grundbuche von Danzig Kehrwiedergaſſe 
Blatt 10 Abtheilung III Nr. 3 für den Fleicher⸗ 
geſellen Carl Ferdinand Danziger auf Grund der 
notariellen Urkunde vom 13. Oktober 1837 ein⸗ 
getragene Poſt von 800 Thalein iſt angeblich im 
Erbgange auf den Vorbeſitzer des Antragſtellers, 
Franz Carl Danziger und von dieſem zufolge des 
Teſtaments vom 11. Februar 1869, publicirt am 
28. Dezember 1870, und des notariellen Erbre⸗ 
zeſſes vom 14. Auguſt 1871 auf den Antrag⸗ 
ſteller, den Fleiſchermeiſter G. F. Danziger in 
Danzig vertreten durch die Rechtsanwalte Roſen⸗ 
heim und Steinhardt tafeloft, ſelbſt, welcher 
Eigenthümer des Pfand grundſtücks iſt, überge⸗ 
gangen, jo daß die Forderung durch Confuſion 
untergegangen iſt, ſoll zum Zwecke der zur Löſchung 
erforderlichen Legitimation aufgeboten werten. 

Es werden daher: 

ad I alle unbekannlen Inhaber der Urkunden von 
1 bis 7 aufgefordert, ihre Rechte bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte ſpateſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 5. Dezembe 188 7, Vormittags 
9 Uhr anzumelden und die Hypotbelenurfunden 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
derſelben erfolgen wird; 

ad II ter eingetragene Gläubiger oder deſſen Rechts- 
nachfolger bezüglich der Poſt ad II aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im obigen 
Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf die Poſt aus⸗ 
geſchloſſen werden und die Bor ſelbſt im Grund⸗ 
buche gelöſcht wird. 
Danzig, den 30. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 10. 

3385 Der Reſerviſt Joſeph Rinkewski, am 29. März 

1858 zu Nieder⸗Schridlau, Kreis Berent geboren, unbe⸗ 

kannten Aufenthalts, zuletzt wohnhaft geweſen in Lunau, 

wird beſchuldigt, als Wehrmann der Landwehr ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 

8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 

1887, Vormittags 9 Uhr vor das Königliche 

Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 

geladen. 2 
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Bei une ntſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
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3389 Der Schuhmacher Adolf Adrian aus Danzig 


auf Grund der nah § 472 der Strafprozeßordnung und die unverehelichte Hulda Lepinski ebenda haben vor 


von dem Königlichen Bezirks Commando zu Bremen 


ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Dirſchau, den 18. Auguſt 1887. 
Thimm, 

Ger ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3386 Die Stadtgemeinde Elbing, vertreten durch 
den Magiſtrat, in Prozeßvertretung des Rechtsanwalts 
Horn zu Elbing, klagt gegen den Kaſſenaſſiſtenten Otto 
Hinz aus Elbing, jetzt unvekannten Aufenthalts, welcher 
auf ſeinen Antrag feiner S ellung Seitens des Magiſtrats 
am 8. Juli 1887 enthoben ißt, auf Rückzahlung des 
aus der Kämmereikaſſe an Gehalt und Mankogeldern 
für die Z it vom 8. Juli bis 30. September 1887 
erhaltenen und ſomit überhobenen Betrages von 38 6 
Mk. 67 Pf. mit dem Antrage, den Beklagten zur Zah⸗ 
lung von 386 Mk. 67 Pf. nebſt 5 pC.. Verzugszinſen 
ſeit dem 8. Juli 1887 an die Klägerin ſowie zur Tragung 
derjenigen Koſten zu verurtheilen, welche durch den auf 
das bei der hieſigen Spankeſſe ſtehenre Guthaben des 
Beklagten ar geordnete Arreſt und bei Vollziehung des 
Arreſtes entſſanden find und lade! den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rech tft eits vor die 2. 
Civilkammer des Königlichen Lanrgerichts zu Elbing 


auf den 1 2. November 188 7. Vormittags 9 


Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachte n 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 18. Auguſt 1887. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen. 
über geſchloſſene Ege Verträge. 
gas! Der Gutebeſitzer Paul Speifer aus Poſilge 


und die Wittwe Antonie Mehring geborne Neubauer 8 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft ber 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das eingebrachte und künftige Vermögen der Braut die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 4. Auguſt cv. ausgeſchleſſen. 


aus Danzig baben mittelft Vertrages am 16. Juli 1887 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Edefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 1. Aupuſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


— — —äw—̃— — —— - — ——jm 


il 
3392 Der 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 4. Auguſt 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 4. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3390 Der General⸗Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, Janus“ Ernſt Lemke aus Danzig, und das Fräu⸗ 
lein Johanna Geiſter, Letztere im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Braumeiſters Rudolph 
Geiſter aus Neuſtadt in Weſtpreußen haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Neuſtatt in Weſtpr. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmtliches 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben, ſii es durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfäll⸗, eigene Thatig⸗ 
keit oder ſonſt auf irgend eine Art erwir 't, die Natur 
und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 

3391 Der Tiſchlermeiſter Rudolf Tuchel zu Marien⸗ 
burg und das Fräulein Helene Götze aus Stuhm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafl der Güter 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 


Vertrag vom 25. Juli 1887 ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 3. Auguft 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Königliche Stabsarzt Dr. Carl Knorr 
von hier und das Fräulein Marie Körber aus Gorinnen 


Graudenz, den 4. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


a = 
3388 Der Kaufmann Johann Vernbard Kroſchewski 3393 Der Landwirth und Lieuterant der Reſerve 


aus Danzig, und deſſen Ehefrau Augufte Henriette geb. 
Noetzel, Letztere im Beiſtande und mit Genehmigung des 
Gerichtsvollziehers Johannes Harder eben da, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachtem über das Vermögen der 


Fritz Pieiſch aus Victorowo bei Graudenz und das 
Fräulein Marie Gronau aus Danzig haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte 


Kroſchewsküſchen Eheleute durch Beſchluß des Königlichen und künftige Vermögen der Braut die Natur des Vor⸗ 
Amlsgerichts zu Danzig der Konkurs eröffnet worden, behaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 27. Juli 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die ö 
fernere Dauer ihrer Ehe laut gerichtlichen Vertrages 
vom 22. Juli 1887 wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


def das jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenfchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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d. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3594 Das Fräulein Bertha Roſolie Huſſ aus 
Bonczek und der Bahnmeiſter Paul Wolff aus Schöneck 
Haten vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber 
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Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. 
Stargard, den 20. Juli 1887 mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 3. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3395 Die Frau Ottilie Marquardt geborene 
Goritzki von hier und der Kaufmann Guſtav Leipholz 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gr. Verhandlung 
vom 5. Auguſt cr. mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, 
daß Alles was die Braut reſp. der Bräutigam in die 
Ehe einbringt und während derſelben durch Vermächtniſſe, 
Erbſchaften Schenkungen und Glücksfälle oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 5. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3396 Der Apothekenbeſitzer Carl Schnuppe in Thorn 
und deſſen Ehefrau Clara geb. Bando hierſelbſt haben 
nach der am 1. Juli cr. hierher erfolgten Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Peterswaldau, Kreis Reichen⸗ 
bach i. Schl., woſelbſt die Güter⸗ und Erwerbsgemeinſchaft 
des Allgem. Landrechts nicht gilt, mittelſt Verhandlung 
vom 30. Juli 1887 auch für die Zukunft die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes gemäß § 352, 416 
A. L.⸗R. Thl. II. Tit. 1 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3397 Der Käſer Martin Kurtz und das Fräulein 
Mathilde Czaplinsti, beide aus Marienburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Auguſt 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienburg, den 8. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3398 Der Königliche Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedient 
Carl Ludwig Neum nun aus Danzig und das Fräulein 
Florentine Emilie Zerrmann aus Langfuhr, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Auguſt 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erk ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 

3399 Der Kürſchnermeiſter Carl Kling in Thorn 
und deſſen Ehefrau Dorothea Kling geb. Bilings daſelbſt 
haben nachdem der Ehemann am 30. Juli 1884 in 
Concurs verfallen, zur Verhandlung vom 6. Auguft 
1887 auf Grund des $ 421 A. L.⸗R. Thl. II Tit. 1 
die zwiſchen itznen beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, 


Vertrag d. d Roſenberg den 8. Auguſt 1887 mit der 


daß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3400 Der Kaufmann Heinrich Seelig in Thorn 
und deſſen Ehefrau Joh anna geb. Reich ebendort haben, 
nachdem der erſtere am 9. Februar 1887 in Concurs 
verfallen, in der Verhandlung vom 30. Juli cr. die 
bisher zwiſchen ihnen beſtehende Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes ausgeſchleſſen; die Gemeinſchaft der Güter war 
bereits durch Vertrag vom 27. Auguſt 1872 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 30. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht. f 
3401 Der Beſitzer Theodor Domke und das Fräulein 
Marie Sander haben vor Eingehung ihrer Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 18. Juli 1873 beim damaligen Königlichen 
Kreisgerſcht zu Inowraclaw ausgeſchloſſen. 

Nachdem dieſelben ihren Wohnſitz ſeit mehreren 
Tagen nach Wiewiorken verlegt haben, iſt von ihnen 
gemäß § 426, II 1. A. L.⸗R. die Wier erholung der 
Bekanntmachung des ausſchließen den Vertrages beantragt, 
welche hiermit er folgt. 

Graudenz, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3402 Der Kaufmann Albert Hildebrandt und das 
Fräulein Eiiſabeth Geiſe, beide zu Dirſchau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. Auguſt 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, ſowie 
das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Vermächtniſſe oder irgend welche eigene Thätig⸗ 
keit zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3403 Nu der Ehe der Kaufmann Julius und Eliſa⸗ 
beth geb. Mierau⸗Entz'ſchen Eheleute iſt, nachdem über 
das Vermögen des Ehegatten der Konkurs in dieſem 
Jahre eröffnet iſi, gemäß 8 421 A.⸗L.⸗R. Thl. II Titel 
1 die bisherige Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werdes durch gerichtlichen Vertrag vom 11. d. M. für 
die Zukunft aufgehoren und ſoll das Vermögen der 
Ehegattin die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 11. Auguſt 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung 2. 

3404 Der Handelsmann Adolf Loewen hal aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Franziska Itzig aus 
Roſenberg, im Beiſta ende ihres Vaters, des Kultus⸗ 
beamten Lewin Itzig da ſelbſt haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


- 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
Vermögen der Frau und Alles was dieſelbe während 
der Ehe erwirbt, ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle 
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Erbſchaften, oder auf andere Art, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 18. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2408 Der Kaufmann Theophil Urbanski aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Kazimira Andrzejewska aus 
Culm haben laut Vertrages de dato Culm den 
10. Auguſt 1887 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Eyefrau eingebrachte 
oder während der Ehe durch Eibſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemanne 
daran weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch 
zuftehen ſoll. 
Graudenz, den 16. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
8406 Der Gutsbeſitzer Heinrich Zielke aus Oſſeck 
und die verwittwete Frau Bertha Retz geborene Tramitz 
aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. Lauenburg, 
den 16. Februar 1887 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Oſſeck Kreis Lauenburg i. Pomm. 
nach Langfuhr Kreis Danzig hiermit republicirt wird. 
Danzig, den 17. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3407 Der Schloſſergeſelle Carl Jeguſt aus Danzig 
und die unverehelichte Wilhelmine Nofcz aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 16. Auguſt 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 16. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3408 Der Bädkermeiſter Friedrich Auguſt Joſephski 
aus Danzig und das Fräulein Hedwig Pauline Juli: 
Berg, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters 
des Küſters Friedrich Julius Berg aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaſt der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Auguſt 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe duich Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
tehaltenen haben fol. 
Danzig, den 17. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


8409 Der unmittelbar an der Weichſel belegene 
ſog. Weißhöfer⸗Außendeich von 60 ha 63 a 38 qm 
und die dazu gehörige kleine Heubuder⸗Kampe ( au 
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Berechtigung verpachtet werden, daß geeignete Parzellen 
und namentlich auch die kleine Heubuder⸗Kampe als 
Kahnbauſtellen, als Holzfelrer, als Lagerplätze zum 
Umarbeiten von Getreide 2c. verafterpachtet werden vürfen. 

Hierzu haben wir einen Llcitationstermin auf 
Sonnabend, den 3. September er., Vorm: 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rathhauſes hierſelbſt 
anberaumt. 

Pachtluſtige werden zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen Verpachtungs⸗ 
Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden, 
und daß dieſelben auch vorher in unſerm dritten Geſchäfts⸗ 
büreau in den Vormittags⸗Dien ftfiunden zur Einſicht 
bereit liegen. 

Danzig, den 25. Juli 1887. 

Der Magifirat. 

9410 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns B. M. Timm zu Schoeneck ift 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleihstermin 
auf den 31. Auguft 1887, Vormittags 10¾ Uhr vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 

Schoeneck, den 13. Auguſt 1887. 

Jankowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3411 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Julius Entz, in Firma Joh. Mierau 
sen. in Elbing iſt, nachtem der in dem Vergleichs⸗ 
termin vom 29. Juli 1887 angenommene Zwangsver⸗ 
gleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage 
beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 13. Auguſt 1887. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3412 Mit dem Tage der Betriebs⸗Eröffnung der 
Strecken Poſen⸗Warſchau und Stras burg Weſipr.Lauten⸗ 
burg (vorausſichtlich 15. September 1887) ferner der 
Strecke Lautenburg⸗Soldau (vorausſichtlich den 1. Ok⸗ 
tober 1887) treten für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Bromberg: 

I. der Nachtrag 9 zum Kilometerzeiger zur Be⸗ 
rechnung der Preiſe für die Beförderung von 
a. Perſonen und Reiſegepäck, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

c. Eil⸗ und Frachtgüter 
1. Juli 1887, enthaltend: 

Ergänzungen bezw. Abänderungen der Vorbemer⸗ 
kungen zum Kilometerzeiger, 

Entfernungen für die Statlonen der vorbezeichneten 
neu eröffneten Strecken, 

3. Berichtigungen; 

II. Der Nachtrag 4 zum Lokaltarif für die Beför⸗ 
derung von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 

1886 in Kraft. 

Die vorgenannten Nachträge können durch die Billet⸗ 


vom 


or 


2. 


Kirrhaken genant) von 3 ha 72 a 50 qm zuſammen | Expeditionen unſeres Verwaltungs » Bezirks bezogen 
64 ha 35 a 88 qm Flächeninhalt, ſollen ungetheilt werben. 
dom 2. Februar 1888 ab auf 6 Jahre mit der Bromberg, den 12. Auguſt 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktlon. 
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418 2 i t is zum 31. Auguſt gungen freihändig verkauft werden follen, Termin auf 
8 b tions⸗Bezirk Bromberg, Ye nn 454 
ſowie in den Staatsbahn Verkehren Bromberg⸗Altona, haltung des an jenem Tage anſtehenden Prüfungster⸗ 
Berlin, Breslau, Hannover und Oldenburg und im mins) an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 anberaumt. 
Südoſtpreußiſchen Verban dverkehr eingeführte Ausnahme⸗ Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Gerichts⸗ 
tarif für Sprit und Spiritus zum See⸗Export bleibt | Secretair Rudau hierſelbſt zum Verwalter des Johann 
bis zum 31. Auguſt 1888 in Kraſt. Penner'ſchen Konkurſes von Prangenau beſtellt iſt. 

Bromberg, den 11. Auguſt 1887. Tlegenhof, den 20. Auguft 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Königliches Amtsgericht. 

3414 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 3418 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
mögen des Kaufmanns Hermann Spieſſ zu Danzig des Kaufmanns Johannes Wiebe in Zoppot iſt zur 
(in Firma O. Kaſemann Nachf.) hat die erſte Gläubiger⸗ Aknahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
verſammlung vom 12. d. M. den Kaufmann Paul hebung von Einwendungen gegen ras Schluß verzeichniß 
Pape zu Danzig ſtatt des bisherigen Verwalters Block der bei der Vortheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
zum Konkursverwalter gewählt. Die Ernennung des | und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
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Gewählten iſt gerichtsſeitig verſagt worden. verwerthbaren Vermögens ſtücke der Schlußtermin auf 
„Dies wird zum Zwecke der Zuſtellung an alle Freitag den 16. Septemker 1887, Vormittags 9 Uhr 
Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Pommerſche 
Danzig, den 13. Auguſt 1887. Straße Nr. 5 beſtimmt. 
Königliches Amtsger icht 11. Zoppot, den 20. Auguſt 1887. 


3415 Von Seiten des Beſitzers und Gemeinde⸗ Fechner, 
vorſtehers Wolff zu Kladen iſt die Verlegung des früher Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
durch feinen Acker von Neuhof nach Berent führenden | 3419 Am 1. September 1887 tritt zum Tarife 
Weges längſt der Sullenczin⸗Kladener Grenze beantragt. für bie directe Beförderung von Perſonen und Reiſe⸗ 
Begründete Einwendungen hiergegen find bei mir | gepäd zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗Directlone⸗ 
binnen einer Präcluſivfriſt von 4 Wochen nach dem Bezirke Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 der 
Erſcheinen des betreffenden Amteblatts anzubringen, Nachtrag 19 in Kraft. 
widrigenfalls die Benutzung des früher beſtandenen Derſelbe entkält die Beförderungspreiſe für den 
alten Weges bei Strafe verboten werden wird. Verkehr zwiſchen den Statlonen der neuen Strecken 
Sullenczin, den 16. Auguſt 1887. Poſen⸗Wreſchen und Strasburg in Weſtpr.⸗Soldau 
Der Amtsvorſteher. einerjeit8 und Stationen der Strecke Berlin ⸗Poſen 
v. Laszewski. andererſeits, ſowie die vom 1. Oktober d. J. ab gültigen 


3416 Für diejenigin Gegenſtände, welche auf der Milttairbilletpreiſe. 
vom 28. Auguſt d. J. ab in Turin ſtattfindenden Aus⸗ Näheres ift bei den Verband sſtationen zu erfahren. 
ſtellung für Feuerlöſchweſen ausgeſtellt werden und un⸗ Bromberg, den 14. Auguſt 1887. 


verkauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Königliche Eiſeubahn⸗ Direction. 
Staatseiſenbahnen eine Frachtbegünſtizung in der Art 3420 Ueber den Nachlaß des am 12. Auguſt 1887 
gewährt, daß für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ verſtorbenen Kaufmanns Johann Guſtav von Steen zu 
mäßige Facht berechne wird, dle Rückbeförderung an Danzig Hol markt Nr. 27, 28 ift am 18. Auguſt 1887, 
die Verſandſtation und den Ausſteller 111 frachtfrei wu ae na het, 9 Hiſſe v 

i d ünali zu 0 aſſe von 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht hier, Barabtesgaffe Nr. 25. 


briefes für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 2 
der Ausſtellungs⸗Rommiſſion nachgewieſen wird, daß die F Arreſt mit Anzelgefriſt bis zum 24. Sep⸗ 
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Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
find, und wenn die Rückbeförderung bis 1. November | , Anmeldefriſt bis zum 17. Oktober 1887. Erſte 
d. J. ſtattfindet. mahtag® 14 Uhr, Seer 42 Ir rue W 8 1 28 
In den urſprünglichen Frachthrlefen über die O . Zimmer. rüfungstermin am 28. 
. : 3 ktober 1887 Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 
Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit Danzig, den 18. August 1887. 


ee Seudſſigen, dufchegel ine inge Der Gerichtsſchreiber 55 Königlichen Amtsgerichts 11. 
Bromberg, den 18. Yuzuft 1887. Kr Privat. Al ER 
Königliche Eifenbahn- Direkion. ie 

32417 In ver Johann Penner'ſchen Konkursſache Beste holländische Dachpfannen 


iſt 5 eee ob IR 1591 2, offeriren billigſt 

moſſe gehörigen Grundſtücke Prangenau Bd. I. Bl. 2, 

Prangenau Bd. I. Bl. 17 B, und Neuleich Bd. VIII 1 August Wolff & Co. 
Bl. 217, reſp. welche davon und unter welchen Bedin⸗ Danzig. Brodbänkengaſſe 25 


Inſerate im „Oeffentliche n Anzeiger“ zum „Am ts b lat t“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
Bruck von A. Schroth in Danzig. 


17. September 1887 Mittags 11 Uhr (nach Ab 


